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Die neue Kanalvorlage
o Bald nach dem Zuſammentritt des preußiſchen Landtages

im Januar wird die neue Kanalvorlage vorgelegt und
damit der Kampf um den Mittellandkanal von neuem ent
feſſelt werden Aus den Mittheilungen die durchgeſickert ſind
läßt fich über den Stand der Angelegenheit ſchon jetzt ein
Urtheil gewinnen Die für die Neubearbeitung der Kanalvor
lage noch erforderlichen Arbeiten techniſcher und wirthſchaft
licher Natur erſtrecken ſich lediglich auf die neu hinzukommen

den Waſſerſtraßen im Oſten der Monarchie Der Ent
wurf des Mittellandkanals bleibt auch für die neue Vor

age fiel

der Regierung nicht widerſprochen worden iſt ſoll nunmehr die

aufgenommen ſein

P gebracht werden

Nalur ſein

gefahren
J böhnng des Waſſerſtandes der Oder alſo der Schiffahrt

lage ſo beſtehen wie er in der alten dem Landtage vorgelegen
hat Die für den Mittellandkanal aufgeſtellten Koſtenanſchläge
ſind nämlich wie auch in der Kanalkommiſſion ſ Z regierungs
ſeitig nachgewieſen iſt ſo hoch bemeſſen daß die angeſetzten
Preiſe in jedem Falle auch noch nach Jahren ausreichen um
den Bau ohne Koſtenanſchlagsüberſchreitung zu vollenden Die
Preiſe ſind nämlich 45 Proz im mindeſten und weit darüber
hingus höher in Anſatz gebracht als die betreffenden Arbeiten
beim Dortmund Emskangl mit den Ueberſchreitungen in Wirk
lichkeit gekoſtet haben Da außerdem unſere Waſſerbautechniker
bei dem Dortmund Emskanal ausgedehnte Verſuche angeſtellt
haben wofür im ganzen rund 5 Mill M beim Dortmund
Emskanal als aufgewendet angeſehen werden können ſo iſt mit
Sicherheit anzunehmen daß die Koſtenanſchläge für den
RheinWeſerElbekangl nach dieſen Erfahrungen ſo aufgeſtellt
ſind daß eine Ueberſchreitüng bei der Bauausführung keines
wegs zu erwarten iſt

Bekanntlich ſetzte ſich die Gegnerſchaft gegen die Kanalvorlage
e zum nicht geringen Theil aus Vertretern derjenigen Landes

theile zuſammen welche fich durch die Waſſerſtraße vom Rhein
zur Elbe in ihren Verkehrsintereſſen bedroht ſahen und dafür

Ausgleichsmaßregeln Kompeuſationen von der Regierung for
derten welche dieſe anfänglich in bindender Form zuzuſagen Be
denken trug ſpäter aber in offiziellſter Weiſe als berechtigt an
erkannte Es waren dies die auf die Kanaliſirung der Lippe
und die Verbeſſerung des Fahrwaſſers der Oder unterhalb
Oppeln bezw Breslau ſich beziehenden Anſprüche Trotzdem
genigten die betreffenden bündigen Zuſagen nicht und die Vor

Allgemeiner Annahme nach der bislang auch von

neue Vorlage in demjenigen Rahmen gehalten ſein der ſchonauf dem ſiebenten internationalen Schiſſahrtskongreß in Brüſſel

im Jahre 1898 von dem Vertreter der preußiſchen Staats
regierung dem Miniſterialdirektor im Miniſterium der öffent
u Arbeiten Schultz als 400 Millionen Vorlage gekenn

M zeichnet

u uriſche Kanalprojekt die Verbeſſerung der Schiff
I barkeit

und Vertiefung der Waſſerſtraße von
Weichſel und

worden iſt Man rechnet alſo darauf daß das

der mittleren und unteren Oder die Erweiterung
der Warthe zur

Großſchiffahrtsweg
neuen Kanalvorlage mit

werden Außerhalb des Rahmens
der Kanalvorlage ſollen endlich nach der Behauptung
anderer auch noch eine Reihe großer Waſſerbauten zu
Landeskulturzwecken projektirt ſein ſo die Verbeſſerung
der Hochfluthverhältniſſe auf der Oder von Küſt rin abwärts
zur Abhilfe der Klagen des Oderbruchs eine durchgreifende
Entwäſſerung des Spreewaldgebietes und die Anlage von
Thalſperren in Schleſien zur Beſeitigung der Hochwaſſer

Letztere würde auch in trockenen Zeiten der Er

vielleicht auch der
Berlin Stettin in der

zu gute kommen Angeuommen es träfe dies alles ein ſo
würde ſich allerdings vorausſichtlich die Zahl der Gegner der
Vorlage ſo erheblich mindern daß wohl an deren Durch
bringung gedacht werden kann andererſeits können aber auch
gegen dieſe umfaſſenden Pläne wieder manche Bedenken vor

Dieſe dürften namentlich finanzieller
ſich dann aber auch gegen die techniſche Weiſe

mancher dieſer Maßregeln z B bezüglich der Anlage der Thal
ſperren wenden

Auch wenn die Kanalvorlage dergeſtalt erweitert wird bleibt
noch immerhin zweifelhaft ob ſie im Landtag zur Annahme
kommen wird Schon jetzt wird in agrariſchen Organen ieb
hafte Oppoſition auch gegen das umgeſtaltete Projekt erhoben
und angekündigt daß die Konſervativen in ihrem Widerſpruchbeharren würden Der Widerſtand mancher Intereſſenerttege

deren Wünſche in der neuen Vorlage berückſichtigt ſind wird
allerdings aufhören Die Freiſinnige Volkspartei wird jeden
falls den Ausbau der Waſſerſtraßen nach Kräſten unterſtützen
ſie wird aber mit allem Ernſt prüfen ob die geplante Berück
ichtigung verſchiedener Kompenſationswünſche nicht andererſeits
ſchwerwiegende finanzielle Bedenken nach ſich zieht

Schutz der Heimarbeiter
h Seit dem großen Ausſtand in der Konfektlonsbranche in

erlin ſtehen die Uebelſtände die durch die Exiſtenz der ſo
Pnannten Zwiſchenmeiſter herbeigeführt werden ſollen auf der
ufer im der öffentlichen Meinung vorgeſtern ſtanden ſie

be ger Tagesordnung des Reichstags Die Sozialdemokraten
en zue Novelle der Gewerbe Ordnung die Einfügung eines
46 beantragt der die Zwiſchemneiſter wenn auch nicht

thatſächlich ſo doch rechtlich gleichſam aus der Welt zu ſchaffen
beſtimmt iſt Er beſagt nämlich in der Hauptſache daß
Zwiſchenmeiſter nur in eigenen Arbeitsräumen Arbeiterperſonal
beſchäftigen dürfen und daß die Heimarbeiter rechtlich in un
mittelbarem Arbeitsverhältniß zum Hauptunternehmerſtehen ſollen
Gegen den Antrag auf den ſich ſchließlich nur die Stimmen
der Sozialdemokraten vereinigten wurde wieder der Einwand
geltend gemacht dem die ſozialdemokratiſchen Vorſchläge ſo
häufig ausgeſetzt ſind daß es nämlich nicht angehe gelegentlich
und ſchablonenhaft Verhältniſſe zu regeln die nur in einem
Spezialgeſetz behandelt werden könnten

Bei der Diskuſſion über dieſe Frage kam es zu einigen An
zapfungen zwiſchen den Abgg Jacobskötter Reißhaus und
Singer denen jedoch der Präſident Graf Balleſtrem ein
ſchnelles Ende bereitete indem er dem konſervativen Redner
bemerkte es ſei unzuläſſig die perſönlichen Verhältniſſe der
Mitglieder des Hauſes zu erörtern Sachlich bemerkenswerth
war das Eintreten des Staatsſekretärs im Reichsamt des
Jnnern Grafen Poſadowsky für die Zwiſchenmeiſter Er
verlas einige Sätze aus dem Bericht der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik der ſich durchaus nicht abſolut ungünſtig über
die Wirkſamkeit der Zwiſchenmeiſter ansſprach Der Abg Molken
buhr erwiederte darauf daß die Kommiſſion doch auch vielfach
die vorhandenen Mißſtände anerkannt habe während der
Direktor im Reichsamt des Junern Herr v Woedtke den
Standpunkt des Staatsſekretärs verfocht

Thatſächlich liegen die Dinge ſo daß man das Vorhandenſein
von Uebelſtänden nicht leugnen kann daß aber die Ausſchaltung
der Zwiſchenmeiſter zur Zeit jedenfalls unthunlich iſt Denn
die Vorſchrift daß die Heimarbeiterinnen in unmittelbarem
Verhältniß zum Hauptunkernehmer ſtehen ſollen würde die
Heimarbeit z B in der Konfektionsbrauche beinahe zur Un
möglichkeit machen Es wären dann Betriebswerkſtätten noth
wendig zu deren Errichtung ſich die Unternehmer wegen der
damit verbundenen Koſten nur ſchwer entſchließen werden Es
würde mit anderen Worten den Perſonen deren Erwerbs
verhältniſſe gebeſſert werden ſollen in vielen Fällen die Erwerbs
möglichkeit weſentlich beſchränkt wenn nicht gar ganz genommen
werden Der Staatsſekretär hatte alſo recht davor zu warnen
daß man die Angelegenheit ab irato im Augenblick zu regeln
verſuche anſtatt in Ruhe ein Geſetz auszuarbeiten

Weniger glücklich als hier bei der Abwehr war Graf
Poſadowskh bei der Vertheidigung des zweiten Paragraphen
der vorgeſtern zum Gegenſtande eingehender Erörterung gemacht
wurde Jm 8 1374 ſollte der Verſuch gemacht werden Frauen
und jugendliche Arbeiter die neben der Arbeit in der Fabrik
auch zu Hauſe vom Arbeitgeber beſchäftigt werden vor Ueber
bürdung zu ſchützen Der Bundesrath ſollte die Befugniß er
halten für beſtimmte Gewerbe vorzuſchreiben daß die geſammte
Arbeitszeit der genannten beiden Kategorien in der Fabrik und
zu Hauſe nicht länger ſein dürfe als für die Fabrik allein ge

ſtattet iſt Abg Fiſchbeck begründete einen Antrag die ganze
Beſtimmung zu ſtreichen wobei ſich der ſeltene Fall ereignete
daß ihm die volle Zuſtimmung des Freiherrn v Stumm zu
theil wurde Die Sozialdemokraten hingegen beantragten die
e Einſchränkung der Arbeit für alle Gewerbe obligatoriſch
zu machen

Mit dem Zweck des Paragraphen Schutz der weiblichen und
jugendlichen Heimarbeiter hauptſächlich in der Konfektions
brauche ſympathiſirten auch die Gegner aber ſie bekämpften
die vorliegende Vorſchrift weil ſie unkontrollirbar und deshalb
undurchführbar ſein würbe die fortgeſetzte Umgehung des Ge
ſetzes aber demoraliſirend wirken müſſe Die Regierung und
ihre Anhänger erkannten dieſen Einwand als unbedingt ſtich
haltig an meinten aber daß hier doch der einzig mögliche erſte
Schritt in der allgemein erwünſchten Richtung gethan werden
könne Graf Poſadowsky erklärte daß mit dem Para
graphen gleichſam eine ſittliche Regel aufgeſtellt werde nach
der ſich wenigſtens die anſtändigen Unternehmer richten
würden Frhr v Stumm erwiderte zutreffend das et
ein Privileg für die Unanſtändigen ſchaffen und Abg Röſicke
erinnerte den Staatsſekretär daran daß er im Dezember 1897
auders geſprochen und den Erlaß undurchführbarer Geſetze als
unthunlich bezeichnet habe Graf Poſadowsky wußte nicht viel
mehr darauf zu autworten als daß er ſich die jetzige Rede
des Abg Röſicke ebenſo genau merken werde wie dieſer ſich
ſeine damalige gemerkt habe Das war natürlich kein
Argument um die Gegner umzuſtimmen Der Paragraph
wurde daher mit großer Mehrheit abgelehnt

Das Ergebniß der Sitzung war alſo in Bezug auf den
Schutz der Heimarbeiter negativ aber der Tag war deshalb
nicht verloren Die Nothwendigkeit auf dieſem Gebiete etwas
zu thun wurde durch die Erörterungen ſo klar dargelegt daß
die Frage in Fluß bleiben muß bis ſie eine geeignete Löſung
gefunden hat

Deutſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Aus Windfor wird unterm 25 d Mts gemeldet Der
Kaiſer die Kaiferin der Prinz von Wales derHerzog und die Herzogin von e ſowie andereSee begaben i ßente zu Fuß vom Schloſſe nach der

t Georgs Kapelle und von dort zur Albert Gedächtnißkapelle
und dem Grabgewölbe der Königsfamilie
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1899
J Der Kaiſer und die Kaiſerin verabſchiedeten fi
heute nachmittag von der Königin und begaben ſich na
Sandringham Die J verließen kurz vor 3 Uhr
das Schloß und fuhren in Begleitung des Prinzen von Wales
und des Herzogs von Connaught unter Eskorte einer Abtheilung
Kavallerie nach dem Bahnhof Jn mehreren anderen Wagen
folgten die übrigen Mitglieder der königlichen Familie und das
Gefolge Auf dem Bahnhofe wurden der Kaiſer und die Kaiſerin
von dem Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig
Holſtein ſowie von der Prinzeſſin Begatrice empfangen Um
3 Uhr erfolgte die Abfahrt Die Ankunft des Kaiſers der
Kaiſerin und des Prinzen von Wales auf dem Bahnhofe zu
Wolferton erfolgte 6 Uhr 40 Min Zum Empfange waren
dort die Prinzeſſin von Wales der Herzog von York und die
Prinzeſſin Viklorig von Wales erſchienen Die Herrſchaften
begaben ſich alsbald nach Dre

Aus London wird unterm 26 d M gemeldet Nach einem
Spaziergange wohnten Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin
Auguſte Viktoria und alle in Sandringham anweſenden
Herrſchaften dem Gottesdienſt in der dortigen Kirche bei der
Biſchof von London hielt die Predigt Nach dem Gottesdienſt
begab die Kaiſerin ſich in das Schloß zurück während der Kaiſer
noch einen Spaziergang im Parke unternahm Heute nachmittag
beſichtigte der Kaiſer in Begleitung des Prinzen von Wales das
Geſtüt und die Meute

Die kaiſerlichen Prinzen ſind nach Cumberland Lodge
gegangen wo ſie verbleiben ſo lange der Kaiſer und die Kaiſerin
in Sandringham verweilen

Der Kaiſer und die Kaiſerin ließen am Sarge der Lady
n 8bury Kränze mit den kaiſerlichen Jnitialen nieder

egen
Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich von

Preußen ſind am Sonntag vormittag aus Madrid in Paris
eingetroffen und wurden am Bahnhofe von dem Botſchaftsſekretär
v Below und den übrigen Herren von der deutſchen Botſchaft
empfangen Die Prinzen machten in Begleitung des Botſchafts
ſekretärs v Below eine Rundfahrt durch die Stadt nahmen
hierauf auf der deutſchen Botſchaft das Frühſtück ein und reiſten
nachmittags nach Berlin weiter

Dem Schwäbiſchen Merkur zufolge iſt Miniſterialrath
Schneider an Stelle des Direktors v Fiſcher der in das
Reichsſchatzamt übertritt zum ſiellvertretenden württem
b ergiſchen Bevollmächtigten zum Bundesrathe er
nannt worden

Das ſüdweſtafrikaniſche Eiſenbahn Abkommen
Ueber das Abkommen wegen der ſüdweſt afrikaniſchen

Eiſenbahn das zwiſchen Deutſchland und der Britiſh South
Africa Company getroffen worden iſt veröffentlichen die Times
einige wichtige Details Zunächſt wird beſtätigt daß die
Küſten Endſtation der neuen Bahn wahrſcheinlich nicht
auf deutſchem ſondern auf portugieſiſchem Gebiet nämlich in
der Großen Fiſchbati ſein werde Dieſe Vereinbarungen
ſehen Trauſitabgaben für über deutſches Gebiet nach
Rhodeſig eingeführte Güter vor und beſagen daß wenn die
See Endſtation auf deutſchem Gebiet liegt keine Zölle
ſondern nur Tranſitabgaben erhoben werden ſollen die 3 Proz
ad valorem nicht überſteigen dürfen während nur

Proz ad valorem erhoben werden ſollen wenn die End
ſtation auf portugieſiſchem Gebiet errichtet wird und Portugal
Durchgangszölle erhebt die zuſammen mit den deutſchen Tranfit
abgaben 3 Proz erreichen oder überſchreiten Jm Durchgangs
verkehr ſollen die Abgaben auf deutſchem und engliſchem Gebiet
die gleichen ſein und 3 Proz zuſammen nicht überſteigen Nach
demſelben Prinzip ſollen in einem portugieſiſchen Hafen gelandete
und über portugieſiſches deutſches oder engliſches Gebiet be
förderte Güter gleichen Raten unterworfen werden die zuſammen
im Maximum 3 Proz nicht überſchreiten ſollen Falls Portugal
höhere Durchgangszölle feſtſetzt als ſolche von der deutſchen

erhrnnß und der Chartered Company beabſichtigt ſind ver
pflichten ſich die letztgenannten Kontrahenten in ihren Gebteten
nicht mehr als 1 Proz zu erheben ie gleichen Abmachungen
wie für die Einfuhr ſollen für die Ausfuhr Geltung haben Die
rer Sätze ſind als Maximalſätze zu betrachten und esteht der deutſchen Regierung ſowohl als der Chartered Com any
natürlich frei ſie zu erniedrigen oder von Abgaben ganz Abſtand
zu nehmen Aus dieſen Abmachungen wird der Schluß gezogen
daß die beiden vertragſchließenden Parteien ein Abkommen
mit der portugieſiſchen Regierung zu erzielen hoffen
welches es ihnen ermöglicht die nördlich der deutſchen Kolonie
belegene Große Fiſchhai als Endpunkt für das neue ſüdafrikaniſche
Eifenbahnſyſtem am Atlantiſchen Ocean zu benutzen Eine von
dem Trausvaal über Rhodeſia nach dieſer Bai gehende Bahn
würde die Verbindung zwiſchen den ſüd afrikaniſchen Goldgebieten
und Europa gegenüber der Kapkolonie um etwa 1300 Meilen
abkürzen und bei einem diagonalen Durchgang durch Deutſ

ne Ahvita entſchieden zur Entwicklung unſerer Kolonie
eitragen

Politiſches

Jnnerhalb der nationalliberalen Partei wird die
politiſche Situation im Reiche wie in Preußen außer
ordentlich peſſimtſtiſch angeſehen Die Mittheilungen für
die Vertkrauensmänner richten an die Mitglieder der Partet
die eindringliche Aufforderung die neuen Zeichen zu beachten
die ſo kurz nach den Wahlen auf die Möglichkeit eines nahen
Kampfes hindeuten und die Organiſationen auf der gan
Linie daraufhin zu prüfen ob einer Wiederholung des Kampfes
mit Zuverſicht entgegengeſehen werden könne Die Mit
theilungen nehmen an daß im Falle einer nochmaligen Ab
lehnung der Kanalvorlgge vorausgeſetzt daß dieſe ſofort
nach Beginn der Landtagsſeſſion wieder eingebracht wird
eine Auflöſung des Landtags um Oſtern herum vnvermeidlt
ſet Für die Köln Ztg unterliegt es ſogar keinem zweite
daß wenn der Reichstag die Flottenvorlage und wenn

preußiſche Landtag die demnächſtige Kanalvorlage verwerfen
ſollte nichts anderes übrig bleibt als für beide geſetzgebende
Körperſchaften Neuwahlen zu veranſtalten Mit dieſer Noth
wendigkeit müſſe von allen ernſten Politikern ſchon heute ge
rechnet werden Daß die Reichsregierung und die Regierung
in Preußen ſich entſchließen könnten für beide Hänſer undvielleicht m dazu gleichzeitig Neuwahlen auszuſchreiben
will uns denn doch als eine ſehr Fagre Kombingation er

ſcheinen Ein Wahlkampf der im Reiche die Regierung an



die Seite der Konſervativen in Preußen en dieſelben
placiren würde würde den Gipfelpunkt politiſchen Wirrwarrs
dedenten Abgeſehen
reuß tſchen Kögeorbnetenbauſes infolge einer nochmaligen Abung der Kanalvorlage ſchon aus dem Grunde m recht

glaubhaft erſcheinen weil wie ja auch die Ausführun
der letzten Nummer der Korr des Bundes der Landwirthe
beweiſen der agrariſche Widerſtand en eine neue mitreichlichen gorpenſatiouen ausgeſtattete Kanalvorlage nicht

unerheblich J haben e Ebenſowenig können
wir was die Floltenpläne im Reiche anlangt uns der Auf
aſuns anſchließen daß es hierbei unbedingt zum Konflikt
wiſchen dem Reichstage und den verbündelen Regierungen
ommen muß Der Haupteinwand der t gegen

frühere Heeres oder MarineVerſtärkungen die Bindung auf
einen längeren Zeitraum ſcheidet diesmal aus der Debatte aus
Die Konzeſſion der jährlichen Feſtſetzung des Etats die wie
wir erfahren als der betrachtet werden darf dürfte
andererſeits die Verſtändigung zwiſchen den geſetzgebenden
Faktoren erleichtern Das Centrum ſcheint dieſen Erwägungen
auch ſchon Rechnung zu tragen Die Köln Volksztg ſchreibt
nämlich daß unter der Vorausſetzung jährlicher Bewilligungen
es ja möglich iſt daß die Regierung dann in einem Jahre

mehr bewilligt bekommt als es durch das Sexennat geſchehen
iſt es kann aber auch weniger ſein Das wird ſich alles
nach Lage der jeweiligen Verhältniſſe richten Das Centrum
wird ſich alſo den Weg offen halten

Die Anweſenheit des Freiherrn v Hertling in Romwird mit dem Wunſche des Helene Berlin eine
Nuntiatur oder wenigſtens eine apoſtoliſche Delegation
zu errichten in Zuſammenhang gebracht Daß der Vatikan wie
das Centrum dies dringend iſt bekannt Jn anderen
Kreiſen des Vatikans vermuthet man Freiherr v Hertling komme
im Auftrage des Kaiſers um den Papſt um einen Druck auf
das Centrum in der Flottenfrage zu veranlaſſen

Jn Anknüpfung an die Meldung daß die Regierung in
Preuß en verſuchen werde die Ziele die ſie mit dem Zucht
dausgeſetz verfolgte durch eine RNeform des Vereins
geſetzes zu erreichen ſchreibt die ultramontane Köln Volkstg
es ſei die höchſte Zeit daß endlich das Experimentiren aufhöreund Fürſt Hohenlohe ſein beſtimmtes Berſpreche ein
löſfe das Verbindungsverbot vor dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches aufzuheben Dieſer Dexnin ſtehe unmſttelbar

bevor verſtreiche er unbenutzt dann ſtehe Fürſt Höhenlohe da
als ein Mann der ſein gegebenes Wort nicht einlöſen wollte
oder konnte Es ſei unmöglich daß er alsdann länger im
Amte bleibe Die Köln Volksztg fordert den Reichskanzler
auf an allerhöchſter Stelle offen und rückhaltlos Bericht zu er
ſtatten Der Kaiſer werde keinen Werth auf weitere derartige

Experimente legen wenn die Miniſter ihn richtig
nformirten

davon will uns eine Auflöſung des W

Verſicherte Entſchädigungen beziehen Die Unfallverſicherung iſtaber bereits ſeit dem 1 Oktober 1885 alſo volle 14 re in
irkſamkeit Jedenfalls iſt an der Hand aller dieſer Zahlen als

erfreuliches Ergebniß der ſtaatlichen r erung in
Deutſchland feſtzuſtellen daß es jetzt etwa 17 Million Perſonen
lebt welche auf Grund der Unfall und der Jnvalidenverſicherung
ente oder ſonſtige en en laufend beziehen Vor noch

nicht langer Zeit überwog die l der Altersrenten diejenige
der Jnvalidenrenten noch beträchtlich Gegenwärtig ſtellt ſich
das Verhältniß beider ſo daß von der Gefammtzahl der laufen
den Renten auf Grund des Jnvalidenverſicherüngsgeſetzes die
Jnvalidenrenten rund die Altersrenten darſtellen Da
noch immer bei den letzteren eine Abnahme bei den erſteren aber
eine ſtarke J 3 z beobachten iſt ſo iſt als ganz ſicher anzuſehen daß dieſes Verhältniß ſich noch viel T u Gunſten
der Jnvalidenrenten verſchieben wird und zwar ſo daß ſchließ
lich die Altersrenten als völlig nebenfächlich erſcheinen werden

Dem amerikaniſchen Eiſenbahnweſen werden jetzt
in der Preſſe des Bundes der Landwirthe Loblieder geſungen
Veranlaſſung hierzu geben die Ausführungen eines deutſchen
Bergwerksbeſitzers gelegentlich des Handelskongreſſes in Phila
delphia die von einem angeſehenen freiſinnigen Organ veröffent
licht worden ſind Da ſie den Agrariern für ihre Zwecke brauch
bar erſcheinen wird der betreffende Bergwerksbeſitzer natürlich
ohne weiteres zum Fachmann bezüglich der verkehrstechniſchen

ragen geſtempelt und ſeine Ausführungen als auch in ihren
olgerungen zweifelsohne richtig hingenommen Wir vermögen

dem nicht beizupflichten Wenn im allgemeinen auf das aus
gebildete Kleinbahnnetz in Nordamerika hingewieſen wird ſo fehlt
doch der leicht zu erbringende Nachweis welchen Umfang daſſelbe
angenommen hat um Vergleiche mit unſeren Kleinbahnen an
zuſtellen Zwar Pertreiſef die nord amerikaniſchen Eiſenbahnen
an Betriebslänge die unſrigen man darf doch aber nicht ver
eſſen um wie viel mal die egr Staaten größer ſind wie
eutſchland bezw rer An Dichtigkeit des Eiſenbahnnetzes

wird abgeſehen von einigen kleineren Staaten wie Sachſen
Preußen nur von England übertroffen und ſteht Nord
amerika weit zurück Daß man in Amerika zeitweiſe den
Tonnenkilometer für 6 M befördern kann oder konnte
wird dem Kenner amerikaniſcher Eiſenbahnverhältniſſe nicht
verwunderlich erſcheinen Um ein Konkurrenzunternehmen
zu Grunde zu richten hat man in Amerika noch zu ganz anderen
Mitteln gegriffen Das amerikaniſche Eiſenbahnweſen unter
ſcheidet ſich darin in nichts von dem Petroleumtruſt Wer einem
der amerikaniſchen Eiſenbahnkönige heißen ſie nun Aſtor oder
Vanderbilt oder ſonſt wie ins Gehege kommt wird dadurch
zu Grunde gerichtet daß ſeine Frachtſätze einfach ſo lange unter
boten werden bis der unbequeme Konkurrent nicht mehr mit
kann Dann wird die Eiſenbahn für ein billiges Geld erworben
und ungezählte Millionen der Aktionäre ſind verloren gegangen
Dann wird das doppelt und dreifach wieder nachgeholt was
vorher im Konkurrenzkampf von den Frachtſätzen nachgelaſſen
worden iſt Wie es mit der Vetriebsſicherheit drüben beſtellt
iſt und was ein Menſchenleben in Amerika gilt dafür ſind ja
der Beiſpiele genügend bekannt geworden Man braucht ſich den

Für den Reichskanzler und die Regierung wetterleuchtet Mängeln die unſerem Eiſenbahnweſen noch anhaften wahrlich
es von allen Seiten Das Centrum ſteht der offiziöſen Ver
ſicherung daß der Miniſter des Jnnern Herr v Rheinbaben

nicht zu verſchließen und kann doch getroſt behanpten daß man
ſich der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung immer noch

gar nicht daran denke eine zweite Auflage der lex Recke ein ruhiger anvertrauen darf wie einer amerikaniſchen Recordbahn
zubrlngen äußerſt ſkeptiſch gegenüber und fordert unbedingte
Klärung der Situgkion Auch die agrariſche Deutſche
Tages zig kündigt der Regierung einen ernſten Waffengang
an indem ſie ſchreibt

Die dieemalige erſte Etatsberathung ſcheint fich zu
einer bedeutenden politiſchen Erörterung im großen
Stile geſtalten zu wollen Man gedenkt nicht nur die bevor
ſiehende Flottenvorlage nicht nur die nächſtliegendenſchwebenden re ſondern auch die geſammte
innere und änßere Politik des Reichs in den Bereich
der Beſprechung zu ziehen Man hält es für nothwendig
den in den breiteſten Kreiſen des Volkes herrſchenden
Stimmungen und Verſtimmungen entſprechenden Ausdruck zu Nebenſache

die Parteien der änßerſten Linken ſich dieſe für die Gründung von einklaſſigen kommunalen katholiſchengeben Daß

Kirche und Schule
Der Berliner Stadtſynode iſt im Wege eines könig

lichen Privilegs atte worden eine Anleihe von 8 Mill
Mark auszufertigen zur Beſtreitung der Koſten welche ihr bei
der Erwerbung von Grundſtücken ſowie bei der Errichtung neuer
kirchlicher Gebäude und bei der Einrichtung von Begräbniß
plätzen in Erfüllung ihrer rechtlichen Verpflichtungen erwachſenDie Anleiheſcheine un mit 3 oder 4 Proz zu verzinſen

Die Konfeſſionaliſirung des Volksſchulweſenseht den Ultramontanen bekanntlich über alles die finanzielle
Mehrbelaſtung der Gemeinden iſt ihnen dabei vollkommen

Wenn die vorſchriſtsmäßige Anzahl von Schülern

Gelegenheit nicht entgehen laſſen werden um gegen die Re Volksſchulen nicht da iſt greifen ſie zu den wunderbarſten Ausgierung und den Träger der Reſchsgewalt die ſchwerſten kunſtsmitteln Jn Werder a H ſuchten ſie dadurch zum Ziele
Geſchütze aufzufahren verſteht ſich von ſelbſt Es will uns

und der Demokratie durchaus abholden Kreiſen des Landes

zum gebührenden Ausdrucke bringen und daß ſie in allen den

l d e die katholiſchen Kinder des Nachbarortesaber ſcheinen als ob man auch in den konſervativ gerichteten wer ählecn z e e h e
roteſtirt Jn Torgau legten ſie die Anzahlerwarte daß ſie die in dieſen Kreiſen herrſchende Stimmung Ware dadegen n J 5

tadtgemeinde hat bis jetzt er

in einer ſogenannten Kommunifkationsanſtalt befindlichen
katholiſchen Kinder auswärtiger Eltern dazu um auf die vor

Fragen die jetzt die Volksſeele ſo tief und mächtig bewegen geſchriebene Zahl zu kommen Der Magiſtrat widerſprach iſt
kein Blatt vor den Mund nehmen Wir würden es jetzt in Zwangsverfahren verurtheilt worden die Kinder
unſererſeits für recht zweckmäßig ja für pflichtgemäß erachten der Kommunikationsanſtalt den einheimiſchen gleichzuſtellen und
wenn auch die Gegner der Demokratie in dieſer ernſten Zeit daher eine einklaſſige katholiſche Schule einzurichten
in durchaus loyaler aber ebenſo entſchiedener Weiſe die Der Großherzog von Heſſen verlieh der Techniſchen
r 72 Be e e e e von zu Darmſtadt das Recht den Dr Jngenieurtitel

zu verleihenan das Ohr der Regierung gelangen müſſen
Alſo Steuern in Sicht Wird das Schiff Hohenlohe ſeetüchtig
genug ſein um einem ernſten Sturm widerſtehen zu können

Jn den Kriegervereinen darf bekanntlich ſtatutenmäßig
Politik nicht getrieben werden Flottenagitation aber heißt

treiben Der Verbandsvorſtand des Kriegervereins der
rafſchaft Hohenſtein hat an die Kriegervereinsvorſtände

Flugblatter des Flottenvereins verſandt und die Vorſtände auf
eſordert das Flugblatt in den Vereinsverſammlungen den
itgliedera zu erläutern Wenn ſolche Flugblätter vertheilt

und erläntert werden hat natürlich jedes Mitglied des Vereins
auch das Recht den neuen Flottenplan und die Unwahrheiten
e Flugblätter einer eingehenden Kritik zu unter
ziehen

Jn dem ſogen Golden en Buche in dem ſich bekanntlich
ſo manche höchſt wunderſame Weisheit befindet hat ſich auch der
T risabgevrdnete Gröber verewigt Der fromme Mann
hre

Ein Reich Ein Recht hat das zu Ende gehende Jahrhundert
durch Gottes gnädige Fügung dem deutſchen Volke gebrachtmöge das kommende Je bnnder ihm auch die Ein
delt im Glauben bringen

Einheit im Glauben Das iſt nach Anſicht des Herrn Gröber
natürlich weiter nichts als Es muß alles katholiſch
werden Ach nein Herr Gröber das wird für Sie und Jhre
jrommen Genoſſen ein frommer Wunſch für ewig bleiben

Volkswirthſchaftliches

Der Hamburger Senat beantragte bei der Bürger
4 für das Rechnungsjahr 1900 ſieben Einbeiten der
Einkommenſteuer Das Budget weiſt trotz dieſer gegen 1898
um eine Einheit erhöhten Einkommenſteuer einen Fehlbetrag
von über 2 Millionen Mark auf das ſich da die ling
der Beamtengehälter noch nicht zum Abſchluß gekommen un
beim Budget noch nicht berückſichtigt iſt noch erhöhen dürſte
Die Deckung des Defizits ſoll auf dem Wege einer Anleihe
erfolgen

Der letzte Auswels über den Stand der Jnvaliden
und Altersrenten bildet einen Markſtein in der Entwicklung
der Jnvalldenverſt wer Nach ihm war am 1 Oktober d J
die erſte halbe Million von Rentnern auf Grund
des letzten der ſlagatlichen Verſicherungsgeſetze er
reicht Es hat alſo da das Geſetz vom 22 Juni 1889 am
1 Januar 1891 in Wirkſamkeit trat nicht ganz neun Jahre be
durſt damit die erſte halbe Million an laufenden Renlen zur
Auszahlung kam Jn d Bepeburg hat die Jnvalidend erung eine noch raſchere twicklung als die Unfall
verſicherung aufzuweifen Auf Grund der über dieſe Ver

Ein allgemelnes Jagdverbot für die evangeliſchen
Geiſtlichen des Großherzogthums Sachfen Weimar iſt
unter dem 8 Nov von der Kirchenbehörde ergangen Der
Proteſtant bemerkt dazu Wir können in dem Jagen nichts

finden was das Anſehen eines Geiſtlichen ſchädigt wenn es
nicht ſportsmäßig ausgeübt und wenn ſonſt kein Anſtoß erregt
un Es kommt eben auf den perſönlichen Takt an Sehr
richtig

Den Vätern vom heilligen Geiſt einem den Jeſuiten
verwandten Orden hat der Statthalter der Reichslande die Er
laubniß zur Niederlaſſung bei Zabern ertheilt

Zu dem Vorgehen des Herrn v Mirbach ſchreibt
ſelbſt der Proteſtant Das iſt gewiß nicht der Weg um
unſere verfahrenen kirchlichen Verhältniſſe geſunden zu laſſen
Jm Gegentheil Wenn der Streit zwiſchen Stadtvertretung
und Staat über die berüchtigte Konſiſtorialordnung von 1573
bisher ſich in kleinen Reibereien änßerte ſo wird er nunmehr
in Geſtalt grundſätzlicher Oppoſition der Stadt Berlin und grund
ſätzlicher Verſagung aller Beihilfe in Kirchenfragen recht pein
liche Formen annehmen Es zeugt nicht geradeivon diplomatiſcher
Geſchicklichkeit daß Herr v M ſolche naheliegenden Erwägungen
völlig außer acht gelaſſen hat

Verwaltung und Rechtspflege

m Endlich iſt es der Polizeibehörde gelungen gegen die
Streikpoſten eine Handhabe zu finden welche auch vom
Kammergericht gebilligt worden iſt Jn einer Stockfabrik in der
Alexandrinenſtraße zu Berlin war ein Streik ausgebrochen Es
waren auch Streilpoſten ausgeſtellt worden 83 dieſen gehörte
auch ein Drechsler Grauel welcher vor der fraglichen Fabrik
auf und ab ging um zu kontrolliren wer von den Arbeitern der
Furn die Arbeit nicht einſtellt Als ein Schutzmann den

rauel aufforderte ſich zu entfernen begad er ſich nach der
anderen Seite der genannten Straße um dort auf und ab zu
ehen und ſeine Aufgabe als Streikpoſten zu erfüllen DerShutmann forderte indeſſen den Angeklagten auf ſich auch hier
u entfernen da er überhaupt nichts in der Straße zu thundabe Als aber Grauel t Aufforderung nicht nachkam

wurde er feſtge nomen und r nklage gebracht Das Schöffen
gericht verurtheilte auch den Angeklagten auf Grund einer Polizei
verordnung wonach ſich derjenige ſtrafbar macht welcher einer
im Verkehrsintereſſe ergangenen Anordnung eines Poltizeibe
amten nicht Folge leiſtet Die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte
Berufung wurde verworfen indem die in Betracht kommende

eſtimmung für gute erklärt wurde Die Polizei könne im
niereſſe der öffentüchen Sicherheit den Streikenden den Aufent

ei da iplolge von Reibereien es h u Gewaltthäigkeilen
erungsart bisher Zahlen wird man in der

hen daß jeht etwa drei Viertel Millionenunahme nicht fehlge
vinmen könne Jn ſeiner Reviſion beſtrilt der Angeklagte die
Giltigkeit der fraglichen Verordnung da ſonſt ſtrelkende Ar

alt in einer Gegend unterſagen wo der Strelk ausgebrochen z

beiter aus einer Stadt gewieſen werden könnten Dasgericht wies jedoch die Reviſion als unbegründet ab d
die Verordnung für giltig und nahm an daß der Angellagte g f
die Auffordernng des Schutzmanns jene Gegend verlaſſe
Pru Solche Verordnungen können überall erlaſſen

e

Barlamenkariſches

Die nationalliberale Fraktion des Reichsthat den einmüthigen Beſchluß gefo t die Anträge der S z et
demokraten zu s 152 und s 153 der Gewerbeordnung a ümine
abzulehnen

Soziales

Jm Hinblick auf die Beſtimmungen in s 6 des mit dem
1 Jan 1900 in Kraft tretenden Vürgerlichen Geſetzbuches
wonach ſowohl derjenige welcher durch Verſchwendung wie
auch derjenige welcher infolge von Trunkſucht ſich oder ſeine
Familie der Gefahr des Nothſtandes ausſetzt entmündigt
werden kann iſt es für zweckmäßig erachtet worden auf Grund
des Vorbehalts in dem preußiſchen Ausführungsgeſetz zur
deutſchen Civilprozeßordnung die Oberpräſidenten zu beauftragen
daß ſie in die betreffenden Anweiſungen eine Beſtimmung ein
fügen wonach die Entmündigung wegen Verſchuldung
oder wegen Trunkſucht auch von dem Armen
verbande beantragt werden kann dem die Fürſorge
für den zu Entmündigenden im Fall ſeiner Hilſsbedürftigkeit
obliegen würde Nach der Abſicht des Gefetzgebers ſoll die
Ausübung des durch obige Vorſchriſten den Armenverbänden
gewährten Rechts ausnahmslos an die Vorausſetzung geknüpft
ſein daß der zu Entmündigende ſich und ſeine Famlie der Ge
fahr des Nothſtandes ausſetzt daß alſo die Armenverbände von
ihrer Befugniß nur dann Gebrauch zu machen haben wenn der
zu Entmündigende durch Verſchwendung oder Trunkſucht zu der
begründeten Beſorgniß Anlaß giebt er ſelbſt oder ſeine Familie
werde der öffentlichen Armenpflege zur Laſt fallen Die
übrigen geſetzlichen Gründe für die Entmündigung Trunk
ſüchtiger namentlich daß der Trunkſüchtige ſeine Angelegenheiten
nicht zu beſorgen vermag oder daß er die Sicherheit anderer
gefährdet find außer dem Jntereſſenkreiſe der Armenverbände
gelegen können alſo Anlaß zu Entmündigungsanträgen derſelben
nicht geben

Heer und Flotte
Nach vierzehn Jahren geſtellt hat ſich ein

Deſerteur des Alexander Regiments in Berlin Der Mann
entlief im April des Jahres 1885 nachdem er ein halbes Jahr
bei der Compagnie gedient hatte und arbeitete ſeitdem in ver
ſchiedenen Städten Frankreichs als Schloſſer Der Deferteur
wurde als Unterſuchungsgefangener zunächſt in das Militärarreſt
gebäude übergeſührt Da manſhier ein Lungenleiden und Rheuma
tismus bei ihm feſtſtellte ſo wurde er in das Garniſonlazarethl
gebracht Hier wird er ſtändig von einem ſogenonnten
Arreſtantenpoſten bewacht

Die Mannſchaften der Grenadier und Ulanen Regi
menter der ſächſiſchen Armee welche Litzen am Waffenrock
tragen haben fortan auf den Kragenpatten des Mantels Litzen
in derſelben Form und Farbe zu tragen wie ſolche zum Waffen
rock vorgeſchrieden ſind Die Offiziere der ſächſiſchen Hufaren
Regimenter haben in den Vorderſchößen des Paradeattilas
ſchräggeſtellte Taſchen mit Schnureinfaſſung zu tragen Den
Offizieren der ſächſiſchen Armee iſt nachgelaſſen Umhang mit
Kapuze aus waſſerdichtem Stoff zu tragen

Laut telegraphiſcher Mittheilung ſind Hohenzollern
und Hela am 24 Nov in Sherneß eingetroffen Kaiſer
Friedrich III iſt am 24 Nov in Vliſſingen angekommen
Greif iſt am 23 Nov abends nach Kiel zurückgekehrt

Schulſchiff Ul an iſt am 24 Nov in Kiel außer Dienſt ge
ſtellt worden Weißenburg und Wörth ſind äm
24 Nov nachmittags in den Kieler Hafen zurückgekehrt
Hela iſt am 24 Nov in Sherneß eingetroffen Der Trans

port der abgelöſten Beſatzungen der Schiffe der weſt
afrikaniſchen Station tritt am 29 November per Dampfer
Gertrud Woermann von Kamerun ans die Heimreiſe an

Am Freitag nachmittag hat auf der Loreley die zur
Zeit im Hafen von Genna liegt ein un bedeutender Brand
geherrſcht der in kurzer Friſt gelöſcht werden konnte Zwei
Leute haben geringe Verletzungen davon getragen Der Schaden
am Schiff iſt ganz unbeträchtlich

Koloniales

Die Meldung engliſcher Blätter die Unions regierung
weigere ſich dem dentſch engliſchen Vertrage über Samoa bei
zutreten wenn ſie nicht eine der Karolinen erhalte iſt inzwiſchen
durch die Thatſache widerlegt daß Amerika den e unter
zeichnet hat Es iſt indeſſen nicht unintereſſant den Urſachen
der Notiz nachzugehen Sie enthielt nämlich die anachroniſtiſche
Verwerthung zweier wenig bekannter hiſtoriſcher Thatſachen Es
iſt in der That richtig daß die Union eine der Karolinen
begehrt hat das war aber vor einem Jahre Als das
Reich und Spanien über die Karolinen verhandelten miſchte ſich
die Union hinein und bot 1 Million Dollars für eine einzige
Jnſel die ſie als Kabelſtation verwenden wollte Das Reich
wollte natürlich keine fremde Macht in der Jnſelgruppe und er
klärte entweder alle Jnſeln oder keine anzunehmen Spanien brach
darauf die Verhandlungen mit der Union ab erhöhte aber ſeinen
Preis Die Union hat dann die Jnſel Guam in der Marianen
Gruppe genommen Es iſt ferner Thatſache daß das Reich noch
im letzten Augenblick vor Abſchluß des Vertrages eine Forderung
von der Unionsregierung zugeſtellt erhielt die beinahe den Ab
ſchluß verhindert hätte Da aber die Union nach der Helden
epiſode des Admirals Kautz die deutſchen Anſprüche gegen die
engliſchen infolge des geſchickten Vorgehens des Generalkonſuls
Roſe unterſtützt hatte ſo überließ das Reich nach kurzen Ver
handlungen an die Union die Jnſel Tutuila mit dem Pago
Pagohafen Es iſt dann der Abſchluß des Vertrages ohne
weitere Störung erfolgt

Verſchiedenes

Seit etwa Jahresfriſt iſt in Deutſchland das Jntereſſe für
das Deutſchthum Südbraſiliens das bekanntermaßen durch
Jahrzehnte hindurch ſeine nationale Eigenart bewahrt hat wieder
rege geworden Jetzt hat ſich in Berlin ein Verein gebildet der
es ſich zur Aufgabe gemacht hat die zwiſchen Deutſchland und
Braſilien obwaltenden Beziehungen zu pflegen und zu immer
reundſchaftlicheren auszugeſtalten der Deutſch BraſiliſcheKerelze Beitrittserklärungen Jahresbeltrag mindeſtens 3

nimmt Herr Alfred Paetel Verlagsbuchhändler Berlin Elß
holzſtraße 12 entgegen

VOeutſcher Reichstag
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetztAm San kee l hlnce Graf von Poſadowsky u a Cir
Ein ſchleuniger Antrag des Abg Dr Lieber Weinu Gen auf Einſtellung eines gegen den Abg e im Ctr a

Landgericht w e Page Beleidigung ſchwebenden
8 wird ohne Debatte angenommenſetzt ne die zweite Berathung der Novelle

ur Gewerbeordnung fort ſcher Antrag aufZunä eht ein ſozialdemokratiCülen A neuen Paragtaphen in die Gewerbeordnung
zur Debatte
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Die Abgg Albrecht u Gen Soz beanlragen nämlich
igenden s 114e einzuſchallen

ſo jſchen meiſter dürfen jur in eigenen Räumen Arbeiter
i beſchäftigen Die Heimarbelter ſtehen rechtlich im

erſona 7Nimittelbaren Arbeltsverhältniß zu dem Hauptunternehmer
Gewerbetreibende in deren Auftrag und für deren Rechnung
on ausgewerbetreibenden Gewerbetreibende welche in eigenen

Wrfebsſtätlen im Auftrage und für Rechnung anderer Gewerbe
Wender mit der Herſſellung oder Bearbeitung gewerblicher

ugniſſe beſchäftigt ſind gearbeitet wird ſind rü ſichtlich der
isgewerbetreibenden und ihrer Gehilfen Geſellen und Lehr

Unge rbeitgeber im Sinne dieſes Geſetzes und Dienſtberechtigte
im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuches Die Arbeitgeber ſind
verpſlichtet ein Verzeichniß der von ihnen beſchäftigten Heim
arbeiter an einer für jedermann ſichtbaren Stelle in ihrem
geſchäftslokal auszuhängen
Abg Albrecht Soz begründet den Antrag Die Haus

duſtrie ſei ein Unglück für das deutſche Volk Rufe rechts na
za die auf jede Weiſe eingeſchränkt und beſeitigt werden müſſe
Ein ſchlimmer Auswuchs der Hausinduſtrie ſeien die Zwiſchen
meiſter Auf dieſem Gebiet herrſchten die größten Mißſtände
und die auf deren Beſeitigung gerichteten ſozialdemokratiſchen
Anträge habe der Reichstag ſtets abgelehnt Jetzt ſei die beſte
Gelegenheit etwas Durchgreifendes zu erreichen und bei gutem
Willen der Parteien ſei es wohl möglich Bei Generaldebatten
ſſieße alles über von platoniſchem Wohlwollen für die Arbeiter
in der Praxis geſchehe aber von den Parteien nichts weil es
niemand ernſt ſei

Präſident Graf Balleſtrein Es verſtoße gegen die Ordnung
des Hauſes von Mitgliedern zu ſagen ſie meinten es nicht ernſt
Auch bitte er den Redner nicht auf eine abgeſchloſſene Diskuſſion
zurückzukommen

Redner kritiſirt dann die Petitionen der Konfektionäre die ent
weder weiße oder ſchwarze Juden ſeien Rufe Hört

Staatsſekretär Graf Poſadowsky So ſchlimm ſei es mit den
Zwiſchenmeiſtern nicht wie der Vorredner dargeſtellt Die Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik habe feſtgeſtellt daß die Zwiſchen
meiſter durchaus nicht die Wurzel des Uebels in der Konfektions
branche ſeien Der Staatsſekretär verlieſt den betr Bericht
Die Kommiſſion habe die Beſeitigung der Zwiſchenmeiſter und
die Errichtung eigener Werkſtätten ſeitens der Großkonfektionäre
nicht für zweckmäßig gehalten Beifall rechts

Abg Frhr v Heyl nl Die Nachtheile in den Werkſtätten
der Zwiſchenmeiſter ſeien nicht zu leugnen aber ſie ſeien nicht
größer als in anderen Werkſtätten Der ſozialdemokratiſche
Antrag ſei einſeitig weil er ſich nur gegen einen Theil der Er
ſcheinungen richte Eine Beſchränkung nicht eine Beſeitlgung
der Heimarbeit ſei nothwendig und die Vorſchläge der Kom
miſſion bewegen ſich auch in dieſer Richtung wenn damit auch
vielleicht nur ein beſcheidenes Reſultat erzielt werde Beifall

Abg Reiſthaus Soz Der Antrag ſei eine werthvolle Er
gänzung der Vorlage Die Zwiſchenmeiſter haben lediglich eine
Vermittelungsrolle ſie vergeben die Arbeit an andere Meiſter
die Zwiſchenzwiſchenmeiſter Heiterkeit dadurch entſtehe dann
die Ausbeutung der Arbeiter Die Quinteſſenz des Antrages
ehe dahin die Heimarbelter in ein direktes Verhältniß zu denKonfettiontren zu bringen

Abg Jaeobskötter konſ Der Abt Albrecht habe ſich in
dieſer Sache nicht unterrichtet gezeigt beſſer ſchon der Abg
Reißhaus und der Abg Singer wenn er die Güte haben wollte
aus ſeiner Erfahrung einiges mitzutheilen Herr Reißhaus ſei
ja Zwiſchenmeiſter geweſen alſo zuſtändig

Präſident Graf Valleſtrem erklärt daß Anſpielungen auf
die geſchäftliche Thätigkeit eines Abgeordneten nicht zuläſſig
eien
Abg Jneobskötter Man könne nicht ganze Jnduſtrien

beſeitigen weil vielleicht Mißſtände darin vorhanden ſeien Die
Anträge ſeien anannehmbar

Abg Stadthagen Soz Der Antrag wolle gar nicht die
Hausinduſtrie beſeitigen Weshalb ſträube man ſich denn den
eigentlichen Unternehmer als den wirklichen Arbeitgeber der
Heimarbeiter erkennbar und verantwortlich zu machen

Abg Hitze Ctr Man ſträube ſich gar nicht Der Kon
Fektionär ſei ſchon erkennbar als zahlender Unternehmer nach
der Faſſung des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes Es ſei noch
nicht ausgemacht daß die Arbeiter beſſer behandelt werden
wenn ſie in den Werkſtätten der Großkonfektionäre arbeiten
Den Zwiſchenmeiſtern vertraue er mehr
An der weiteren Debatte r ich die Abgg Reiſthaus

Jacobskötter Frhr v Heyl und Molkenbuhr
Auf eine Bemerkung des letzteren über den Bericht der Kom

miſſion für Arbelterſtatiſtik erwidert Direktor Dr v Woedtke
daß der Bericht genau vom Herrn Staatsſekrtär citirt ſei und
auf Grund ſorgſamſter Erhebungen bezüglich der Zwiſchenmeiſter
zuſtande gekommen ſei

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Antrag wird abgelehnt
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten

unmehr kommt die Ziffer III des Artikels 6 zur Berathung
Dre er handelt von der Mitgabe der Arbeit nach

auſe
Es ſoll danach in die Gewerbeordnung ein s 137a eingeſchoben

werden nach welchem der Bundesrath für beſtimmte Gewerbe
die Beſchäftigung für Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter
pueralt der Fabrik beſchränken kann und zwar ſo daß
I den Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeltern für die Tage
in denen ſie die geſetzlich zuläſſige Zeit in der Fabrik arbeiten
überhaupt keine Arbeit mit nach Hauſe gegeben werden darf und
ihnen 2 für die Tage an welchen ſie in der Fabrik kürzere Zeit
beſchäftigt waren nur ſo viel Arbeit mit nach Hauſe gegeben
werden darf wie vlel Durchſchnittsarbeiter vorausſichtlich in der
Fabrik während des Reſtes der geſetzlich zuläſſigen Arbeitszeit
würden herſtellen können und für Sonn und Feſltage nur inſo
weit als die Beſchäftigung dieſer Perſoneu in Fabriken geſtattet
iſt Auf die vom Bundesrath getroffenen Anordnungen findet
s 120e Abſ 4 t durchs Reichsgeſetzblatt und
Mittheilung an den Reichstag Anwendung

Die Abgg Albrecht Soz und Genoſſen beantragen die Be
ſchränkung der Arbeit außerhalb der Fabrik durch Geſetz auf
alle Gewerbe auszudehnen und dementſprechend den letztenSatz des t 1374a zu reichen Außerdem beantragen dieſelben

Abgeordneten noch einige Abänderungen redaktioneller Natur
e Fiſchbeck fr Vp beantragt den s 1374a ganz zu

reich en
Abg Fiſchbeck freiſ begründet ſeinen Antrag da die in

Ausſicht genommene Beſchränkung der freien Arbeitskraft zu
Ungerechtigkeiten führen würde Der geſchicktere Arbeiter hätte
dann keinen Vortheil mehr gegen die weniger gewandten es be
mühen ſich vielfach Arbeiterinnen darum die Arbeit mit nach

aus zu nehmen z B in der Schuhwaarenbranche Wie wolle
man auch dieſe Dinge kontrolliren Man könne doch nicht
Geſetze machen die vorausſichtlich nicht durchführbar ſeien
Noch ſchwieriger würde die Durchführung dieſer Beſtimmungen

lac c für Damen in allen modernen

Varbentönen mit ſarbiger

Ibel Salſonarbelt ſein Sie würde eine unerhörte polizeiliche
Beaufſichtigung mit ſich bringen

Staatsſekretär Graf Pofadoweky Es ſei ſchon elnmal ver
ſucht worden die Hausarbeit der Fabrikarbeiterinnen zu regeln
der Verſuch ſcheiterte weil die Gefahr der Umgehung zu groß
war Jetzt ſolle eine moraliſche Norm aufgeſtellt werden von

richten werden Er gebe gern zu daß die Kontrolle allerdings
ſehr ſchwierig ſein werde

Abg Hoch Soz befürwortet den ſozialdemokratiſchen Antrag
Dieſer Zweig der Hausinduſtrie neben der berg könne
unbedenklich eingeſchränkt werden Dann würde wenigſtens ein
Dilepf zur Beſeitigung der Mißſtände gemacht werden Die
Durchführung der von der Regierung und der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Beſtimmungen werde
kontrolliren ſein

ehe v Stumm Rp Die Beſtimmungen über die
Einſchränkung dieſes Theiles der Hausinduſtrie ſeien komödien
haft noch ſchlimmer die Abſicht der Sozialdemokraten ſie obli
gatoriſch zu machen Wie könne man eine Verordnung machen
deren De man nicht kontrolliren könne Die Um
gehn des Geſetzes werde hier zur Regel werden wie der

ba Fiſchbeck richtig betont habe Seine Freunde werden ein
ſtimmig für den Antrag auf Streichung ſtimmen

Abg Hitze Ctr Die Sozialdemokraten wollen wobl durch
ihren Antrag nur verdecken daß ſie ſ Z gegen die Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung geſtimmt haben Ein Schrilt weiter auf dieſem

allerdings kaum zu

Wege ſei die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Beſtimmung
wenn er auch zugebe daß ſie nur ein Verſuch ſei Er hoffe das
Beſte von dem Arbeitgeber denn auch er wiſſe daß die Kontrolle
im Haufe ſehr ſchwierig ſein werde

Vicepräſident Dr v Frege bittet dringend ſich nur an den
ur Debatte ſtehenden Paragraphen und den dazu geſtellten
ntrag zu halten
Abg Röſicke wildlib Der Effekt dieſer Beſtimmung werde

allerdings ein komödienhaſter ſein wie er Herrn v Stumm zu
ebe Der Paragraph werde nur zu Denunziationen aller Art
eranlaſſung geben Wirkſame Kontrolle fei ausgeſchloſſen

Man würde dieſe Beſtimmungen nicht einmal als Anſtandsregel
betrachten ſondern ſie gar nicht ernſt nehmen Sie würden
daher geradezu demoraliſirend wirken

Abg Frhr Heyl zu Herrusheim nl Die Vorwürfe
welche die Sozialdemokraten den bürgerlichen Parteien machten
ſeien vollkommen unberechtigt denn die Nationalliberalen hätten
ſchon Anträge gegen die Mißſtände in der Hausindnſtrie ein
gebracht gehabt als die Frage den Sozialdemokraten noch zu
komplizirt geweſen ſei Man müſſe das Vertrauen in die
Arbeitgeber ſetzen daß ſie die hier getroffenen Beſtimmungen
einhalten würden außerdem ſeien auch die Fabrikinſpektoren
zur Kontrolle da Er bitte um Annahme des Paragraphen

Staatsſekretär Graf Poſadotuskt betont nochmals daß er ſich
keineswegs verhehlt habe daß die Beſtimmung des 8 137 a ſchwer
kontrollirbar ſei und von den Unternehmern leicht umgangen
werden könne Aber es kämen doch auch die Arbeiter in Be
tracht und dieſe würden ſich ſchon gegen eine Ausbentung ihrer
Arbeitskraft wehren Allerdings wenn man annehmen wollte
daß die Unternehmer und Arbeiter durch Kolluſionen dieſe Be
ſtimmung unwirkſam machen würden dann könne man ebenſo
gut dieſes Argnment gegen die ganze Arbeiterſchutzgeſetzgebung
anwenden wo dies überall möglich ſei

Abg Hoch Soz begründet die frühere Ablehnung der
Arbeiterſchutzgeſetze durch die ſozialdemokratiſche Partei Die
ſelben ſelen eben nicht im Jntereſſe der Arbeiter Beim Jn
validenverſicherungsgeſetz habe ſeine Partei energiſch mit
gearbeitet Wenn hier wieder nur Scheinreform geleiſtet werden
ſolle werde ſeine Partei auch gegen die Gewerbeordnungs
Novelle ſtimmen müſſen Man müſſe mit wirklichen Verbeſſe
rungen vorgehen wenn man auch die ſoziale Frage nicht in
einer halben Stunde löſen könne

Abg v Stumm Rp Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſei
von der Regierung und den nationalen Parteien gegen die
Sozialdemokratie durchgeführt worden die die Zufriedenheit der
Arbeiter fürchtete Die hier beabſichtigte Fortſetzung die ſich
als ein Schlag ins Waſſer darſtelle mache er nicht mit

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die Diskuſſion ge
ſchloſſen und in der Abſtimmung ſowohl der Kommiſſionsantrag
als der ſozialdemokratiſche Antrag abgelehnt Der ganze
Paragraph iſt ſonach gefallen

Der Artikel 6 wird im übrigen angenommen
Der von der Kommiſſion neu bin geingte Artikel 6a will

die Verpflichtung zum Beſuch der Fortbildungsſchule nach S 120
der O durch Ortsſtatut für Arbeiter unter 18 Jahren auch
auf weibliche Handlungsgehilfen und Lehrlinge ausdehnen

Art 6a wird ohne Debatte angenommen
Nach s 122 der Gew Ord müſſen die Aufkündigungs

friſten zwiſchen Geſellen oder Gehilfen und Arbeitgebern
n beiden Theilen gleich ſein wenn ſie auf Verabredung

eruhen
Abg Röſicke b k Fr beantragt zu beſtimmen daß die

Kündigungsſriſten für Geſellen und Gehilfen auch kürzer ſein
können als die für Arbeitgeber Redner führt Beiſpiele an für
die Unhaltbarkeit des jetzigen Zuſtandes

Württ Bundesrathsbevollmächtigter v Schicker Dieſe Be
ſtimmung der Gewerbe Ordnung ſei derjenigen des Handels
geſetzbuches nachgebildet und bleibe am beſten ſo wie ſie ſei

Auf Antrag des Abg Baſſermann wird mit dieſer Debatte
verbunden die Debatte über Artikel 6c welcher entſprechend
einem früheren Antrage Baſſermann die Einführung gleicher
Kündigungsfriſten für Betriebsbeamte Werkmeiſter und deren
Arbeitgeber enthält

Auch hierzu beantragt Abg Röſicke eine kürzere Kündigungs
friſt für Werkmeiſter c einzuführen

bg v Stumm ſpricht ſich gegen die Anträge aus welche
Ab Röſicke ſodann zurückzleht

arauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen

tBerathung Schluß 3,6 Uhr
k kä Vermiſchtes

reſſel in Konkurs Der über die Weinhandlung van Fritzv in Firma Rudolf Dreſſel in Berlin Wie den Agtis
und r Hohenzollern Anhalterſtraße 12 eröffnete Konkurs
ſ auch unter Handelsnachrichten hat großes Aufſehen erregt

Der Jnhaber der jüngſſe Sohn eines verſtorbenen Berliner
Millionärs aus der Lindenſtraße übernahm vor etwa Jahres
riſt die Weinhandlung von Dreſſel für 200,000 M Die Wein
iube Zum Hobenzollern hatte Herr Mertens der ſich u a
auch einen Rennſtall hielt im Jahre 1897 eröffnet Beide Wein
ſtuben wurden in der letzten Zeit wenig befucht ſo daß der Zu

Einſfassung das Paar

der man hoffen dürfe daß alle anſtändigen Arbeiter ſich danach n

ſammenbruch der Firma für Eingeweihte nicht überraſchend
kommen iſt Die Paſſiven ſollen rund 15 Millionen M gegen
über 10 Proz Aktiven betragen Herr Mertens d Mutter
noch lebt iſt durch ſeine Frau und Geſchwiſter mit den an
geſehenſten Berliner Famillen verſchwägert

Hinrichtung Jn Heilbronn wurde am Sonnabend der
aubmörder Vogl von v in Niederbayern hingerichtet

rder im Mai die L e tmordet hat e Lehre n Frieda Gilbert von Schlüchtern er

Eiſenbahnnnfall Der am Donnerstag um 8 Uhr 54 Minuten
von Lychen nach Templin abgelaſſene Zug beſtehend aus der
Lokomotive drei Perſonenwagen und dem oſtwagen entgleiſte
kurz vor dem Bahnhofe Neu Placht in der Nähe von
Denſow Die Lokomotive ſtürzte den 12 m hohen Bahndamm
rechts herunter und wühlte ſich in die äußere Böſchung des den
Bahndamm begrenzenden Grabens ein Die beiden erſten
Perſonenwagen wurden nachgeriſſen und ſtanden auf der ſchrägen
Böſchung des Bahndammes geſtützt auf die Lokomotive Der
dritte Wagen ſtand noch auf dem Gleiſe Der Packwagen riß
ſich los und wurde ſich mehrmals überſchlagend an der anderen
Seite des Bahndammes herunter auf die Wieſe geſchleudert wo
er ſtark demolirt aufrecht ſteht Von den 15 Paſſagieren wurden
10 Perſonen verletzt darunter vier ſchwer Am ſchlimmſten
erging es dem gehe Schwenſin aus Zehdenick dem wahr
ſcheinlich durch eine Fenſterſcheibe die Pulsadern beider Hände
durchſchnitten wurden Ein fremder Jagdpächter ſcheint auch
ſchwer verwundet zu ſein Von dem Zuügperſonal hat der Poſt
ſchaffner Ehling aus Fürſtenberg bedeutende Kopfwunden davon
getragen ebenſo der Heizer der ſich beide Arme verbrühte Als
das Unglück geſchah ſpraugen viele aus den Wagen einige zu
den Fenſtern hinaus Es berrſchte allgemeine Verwirrung
Nachdem das Unglück auf dem Eberswalder Bahnhof bekannt
geworden wurde ſofort eine Lokomotive mit Hilfswagen auf
dem auch Kreisphyſikus Solbrig Platz nahm zur Unfallſtelle
geſchickt Die Verunglückten wurden verbunden und mit den
übrigen Fahrgäſten nach Eberswalde gebracht Wie verlautet
ſoll die Stelle da der Untergrund ſehr ſumpfig iſt ſchon immer
gefährlich geweſen ſein Arbeiter waren jetzt auch wieder mit
Unterſtopfen beſchäftigt Nach anderer Meldung erfolgte die
Entgleiſung auf offener gerader Strecke an einer Stelle mit
1 100 Gefäll Das Perſonal trifft keine Schuld Die Bahn
iſt erſt am 15 Auguſt d J dem Verkehr übergeben worden
ſie iſt vom Eiſenbahnregiment gebaut

Ein furchtbarer Skandal in den ein ehemaliger Franziskaner
Namens Yves Marie Kérien als Hauptmacher verwickelt iſt
iſt in dem Pariſer Vorort Malakoff ausgebrochen Kérien
hatte ſich durch ſeine äußerliche Frömmigkeit und ſeine anſcheinende
Wohlthätigkeit das Vertrauen der Notabilitäten dieſes Theiles
der Pariſer Bannmeile in dem Maße zu erwerben gewußt daß
ein von ihm eröffnetes Greiſenaſyl bald nahezu 200 Jnſaſſenzählte Während alle Welt vor dem frommen Wanne der in
jeder Weiſe einen überaus erbaulichen Lokalpatriotismus zu
bekunden wußte eine unbegrenzte Hochachtung bezeugte begannen
aus dem Aſyle ſelbſt Klagen zu dringen die immer heftiger
wurden und die unerhörteſten Mißhandlungen Erbſchleichereien
Betrügereien und Ausbeutungen ſeitens des Perſonals dieſes
Hoſpizes enthüllten Den Anſtoß zu einer energiſchen Unter
ſuchung bot die an die Behörden auf allerlei Umwegen gelangte
Klage einer 75jährigen Penſionärin der Anſtalt einer Fran
Lefrangois die unmenſchlichen Mißhandlungen ausgeſetzt war
Während der Unterſuchung dieſes Falles ergriff eine der be
theiligten Perſonen die Krankenwärterin Mathien mit Hilfe
érien s die Flucht Sofort wurde daraufhin ein Arzt beſtellt

um die Penſionäre des Aſyls einer eingehenden Unteriuchung zu
unterziehen Dieſe ſowie die gerichtliche Enquete förderten
ſcheußliche Machenſchaften zu Tage So wurde die erſte Klägerin
Lefrangois von dem Krankenwärter Crozet täglich mit Stricken
auf einen Stuhl und in der Nacht ebenſo auf ihrem Bett feſt
gebunden unter dem Vorwand ſie ſei wahnſinnig während der
unterſuchende Arzt völlige Geiſtesklarheit bei ihr feſtſtellte Weiter
wurden Unterſchlagungen von Summen die an die Kranken
geſendet waren ſowie ſchamloſe Erbſchleichereien ermittelt So
war eine 85jährige Wittwe mit Hilfe Kérien s erſt zur Heraus
zahlung von 20,000 Fres und dann zu einer Heirath
mit einem Krankenwärter gezwungen worden Aber das
iſt noch das Geringfügigſte Man fand nämlich bei derUnterſuchung heraus beß ohne jede Papiere in das Aſyl auf

genommene Perſonen einen geheimnißvollen Tod gefunden hatten
und daß man in die Anſtalt jede beliebige läſtig gewordene
Perſon gegen gehörige Bezahlung natürlich als geiſteskrank
aufnahm um ſie zu Tode zu kuriren Jn dieſer Hinſicht iſt
die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen und werden von der
d derſelben erſtaunliche Ergebniſſe in Ausſicht geſtellt
Fürs erſte ſind nur der obenerwähnte Crozet und eine Wärterin
verhaftet worden ebenſo ein gewiſſer Mazins ein ehemaliger
Heizer des Panzerſchiffes Formidable der zum Wirthſchafter
des Muſteraſyls beſtellt worden war während man den Leiter
der Anſtalt Kérien bis jetzt auf freiem Fuße gelaſſen hat damit
die 150 Perſonen des Aſyls von ihm unter behördlicher Aufſicht
bis zu ihrer anderweitigen Unterbringung gepflegt werden Von
den ermittelten Mißhandlungen ſind noch zu erwähnen Einem
unglücklichen Greiſe wurde von dem zum Hausverwalter beſtellten ehemaligen Heizer des Formidable Mazius der Kinn

backen eingeſchlagen weil er ſich angeblich widerſpenſtig zeigte
Einen alten Schiffskapitän für den ſein ben der
Leiter eines großen Petersburger Theaters eine anſehnliche
Penſion bezahlte lleß man direkt Hungers ſterben ohne die
Angehörigen zu benachrichtigen während man noch nach ſeinem
Tode die Monatsbezahlungen weiter bezog Ein ehemaliger
ſtädtiſcher Beamter Philippe ging freiwillig in den Tod um
den ſchrecklichen Peinigungen Nahrungsentziehungen und

er zu entziehen Von der Jnſtallirung dieſes Hoſpizes
egt der Umſtand allein ein hinreichendes Armuthszeugniß ab

es nicht einmal eine Waſſerleitung beſaß und daß die An
eſtellten das erſorderliche Waſſer aus einem ziemlich entferntenFumnen herbeiholen mußten Nach den Standesamtsregiſtern

der Gemeinde Malakoff betrug die Sterblichkeit in dem Aſyle
des ehemaligen Paters Kérien zu Anfang ſeiner en
50 Proz iſt aber inzwiſchen auf mehr als 65 Proz geſtiegen
Dieſe Ziffern führen eine beredtere Sprache als die ausführ
lichſten Kommentare

Verantwortlich Für Politik und VPermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Geschäftshaus

J u Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

mee n u



J

r

e

nlager enthält noch reiche Sorlimente in Wiünter und SommerkeiderstoſfenAnſer Waünt ſeid aiteen Porlards Pongés Sammeten ete
woll u

Jacketts Vmhänge Radimämntel
Ferner in neueſten Formen

h

fertige Kleider Horgenröcke
BRiusen u Blusenhkhemden Unterröcke WPlafcds Balltücher ete

Da das Lager raſch ausverkanft werden muß bietet ſich wegen der Güte der Waaren in Verbindung mit der großen Preiswürdigkeit die vortbeilbafteſte Gelegenbeit

z

e g
da c

J de S7 S S
W

Ritter s 9
Weihnaehts r

Ausstellung

ist eröſfnet

Pilishurg wible

Sehmellschreib Maschine
einfachstes leichtfasslichstes System

Allein Vertretung für Halle a S
und Umgebung bei

J Zoebisch
Papierhandlinng und Geschäfts

bücherrabrilz
Die Maschine wird auf Wunsch acht Tage

zur Probe geliefert

ſWerchöoles Geſchent für ernſe gaben

Die ſchönſten Sagen
e

es hialſiſthen

e e Altertnmsc r c W S vonGuſtav Schwab
S S S J c Vollſtändige Aunsgabe Mit

zwei Titelbildern
7 m We In Leinenband 2,75in eleg Originalbd 3,50

Apollon die Leiche Hektors beſchirmend h der
Durch alle Buchhandlungen und von Otto Hendel Verlag Halle S

Ofſtzier u Beamten Mützen
Beſatz Tuche empfiehlt

Ohristian Voigt
Schmeerſtraße 21

h Dom vereidigten Unter ärztl KontrolleJ e Ehbemiker unkterſ angefertigt

Wer ſeine Kinder
W lieb hat
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Serauky
C F Ritter Galanterie u Spielwaaren Ieipziger Str 90

S

F Ritter
verkauft
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Preisen

en

beste und sparsamste
Betriebskraft

Verkauft
1896 646 Stück
1897 845
1898 1263

für Industrie und Gewerbe

Filiale in Berlin WV Friedrichstrasse 88

Frau Krug von hier

im Ganzen am
Mittw

einer Bietungskantion von 100 der Ta
der Waaren ſowie Einſichtnahme der
Dienstag den 28 un

Halle a/S

on rsmasse VerkaufIn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Eiſenwaarenhändlers
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üchen Geräthen fowie Brandmalerei und

einſchließlich Laden Einrichtung taxirt in
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e Mittwoch den 29 d Mts Vormittags von12 Uhr im obengenannten Geſchäftslokale erfolgen
S Hugo Sschmiädt Konkursverwalter

Waaren
Kurzwaaren Haus und

d Kerbſchuitz Gegenſtäuden
Höhe von 17 598 Mark 45 Pfg

vch den 29 d Mts Mittags 12 Hhr
im Geſchäftslokale Ranniſche Straße Nr 12 öffentlich meiſtbietend unter
den in dem Termin bekaunt zu mache

Benedeck früher Henedickine
Schleſ Gebirgskränter

Schlef Doppelkümmel Allaſh
quinuo ecrga

Zu haben in allen beſſerenCacao à Ia Vanille Ei
Geſchäſten der Branch

Deutſche Venedictine Tigneur Fabriß

Friedrich Comp
Waldenburg Schleſten

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen welt
bekannten vielfach prämiirten

La ör Specialitäten
Patentamtlich geſchützt

Charthänſer gelb u grün
Stonsdorfer Schweizer Alpenkräuter

Boonekamp Curggao MarasEiercoanngc Steinbäger c
unche

Böttchermeister

Schülershof Nr L
S dicht am Markt
S Böttoher

eurrene olenouuren
S Bacetröge

hen brettenr
P lättbretter

S Fus Citchenbämſee
T reppenleitftern
Maschböcoſee

Se Die weltbekannte r
ettfedern Fabr

Kunſt n 2uuig Verlin Prinzenſtr 46verſendet gegen agnatne garant Bett
federn das Pfd 65 Pfg
chineſiſche Halbdaunen das Pfd M 125
beſſere Halbdaunen das M 1,76vorzügliche Dannen das Pfd M 285
m Von dieſen Bannen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberdets

Verpackung unberechnet Preisl u Pe en
gratis Viele Anerkennungzſchr

Gratis Heizer
D RPatent 78819

Großartigſte r auf dem
Gebiete des Heizweſens Keinkalter
Fußboden mehr Gleichmäßige an
genehme Zimmer Temperaturx
Größte Erſparnißz an Feuerungs
material Unentbehrlich für Re
ſtaurants Privatwob
nungen 2c
Manverxlange Proſpekte koſtenlos

Adolf Börner Zeitz

Buregaus

Weizeuſtärkeſchlempe
Langeſtraße 28gut durchgekocht

hde
Dienstag den 28 Nov cr J ittag

12 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe t
Gebre ſchen Gaſthof zu Roſenfels

n zweiſpännigen Leiterwagenx gutes Pngel Gerichtsvollzieber

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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